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K U R S  

«Brain Gym» für 
Kindar von 8 bis 10 Jahren 
MAUREN - Leichter lernen durch Übungen 
aus «Braiik-Gym» und «EDU-K». «Brain 
Gym» (Gep-ngymnastik) rüttelt unser Geist-
Körper-System wach und versetzt uns in er­
höhte Lernbereitschaft. Es aktiviert das Funk­
tionieren von Geist und Körper Uber einfache 
Bewegungen. Alles, was wir lernen, ist mit 
den Muskeln verankert, beim Schreiben, 
Sprechen usw. Muskeln stärken heisst, sich 
bewegen und aktiv sein. 

Die Übungen machen Spass und fördern 
ein gutes Körpergefühl, die Selbstwahrneh­
mung und damit das Selbstvertrauen und 
Selbstbewusstsein. Die Kinder sollen erfah­
ren, dass sie selbst etwas tun können gegen 
Unkonzentriertheit, Stress und Versagensängs­
te. Der Kurs 158 unter der Leitung von Eva 
Hirschauer beginnt am Mittwoch, den 7. Sep­
tember 2005, um 16.30 Uhr in der Primar­
schule Mauren im Sitzungszimmer. Anmel­
dung und Auskunft bei der Erwachsenenbil­
dung Stein-Egerta in Schaan, Telefon 232 48 
22 oder per E-Mail info@stein-egerta.li.(PD) 

K U R S A N G E B O T E  

Autogenes Itainlng -
Grundkurs 
SCHAAN - Im Autogenen Trai­
ning erlernen die Teilnehmenden 
eine Entspannungsmethode, die 
weltweit erfolgreich von Kurs­
oder Seminarleitern gelehrt und 
auch von Ärzten, Heilpraktikern 
und Psychologen eingesetzt und 
empfohlen wird. 

Die Entspannungsübungen des 
Autogenen Trainings können dem 
Menschen helfen, sich von der An­
spannung des Alltags zu lösen, 
neue Harmonie und neue Lebens­
kräfte in sich aufzunehmen. Dieses 
gibt den Teilnehmenden die Mög­
lichkeit, in ihr Leben mehr Gesund­
heit, Freude und Erfolg einzubrin­
gen. Das Autogene Training hilft 
den Teilnehmenden, sich besser zu 
konzentrieren, ruhiger und tiefer zu 
schlafen, gesunder und leistungsfä­
higer in der Schule, im Studium 
und Beruf oder im Sport zu wer­
den. Es hilft, neue Kräfte aufzuneh­

men, die sich auf das ganzheitliche 
Wohlbefinden auswirken können. 

Charlotte Ender ist Seminarleite­
rin für Autogenes Training und Me­
ditation. Sie ist Studienleiterin der 
Erwachsenenbildung Stein-Egerta 
und Erwachsenenbildnerin. Der 
Kurs 775 beginnt am Montag, den 
19. September 2005, um 18 Uhr im 
Haus Stein-Egeita und dauert sie­
ben Abende. Anmeldung und Aus­
kunft bei der Erwachsenenbildung 
Stein-Egerta in Schaan, Telefon 
232 48 22 oder per E-Mail 
info@stein-egerta.li.  (PD) 

Entspannu ngstraining 
nach Jacobson 
GRABS - Progressive Muskelent­
spannung - ob im Büro, während 
der Konferenz, bei der Hausarbeit 
oder beim Sport - richtig entspannt 
lebt sich's besser. Die richtigen 
Entspannungsübungen, ftir jeder­
mann leicht zu erlernen und fast 
Uberall anwendbar, helfen Verspan­

nungen zu lösen und so Selbstsi­
cherheit und innere Ruhe immer 
wieder zu finden. Wer gelernt hat 
sich richtig zu entspannen und 
Stress abzubauen, wird mit dem 
hektischen Alltag leichter fertig 
und leistet damit einen wichtigen 
Beitrag zur Gesundheit und Ausge­
glichenheit von Körper und Seele. 
Richtig entspannt bewältigen wir 
unseren Alltag leichter, sind leis­
tungsfähiger und können besser 
schlafen. Der Kurs 758 unter der 
Leitung von Annette Ottiger be­
ginnt am Dienstag, den 6. Septem­
ber 2005, um 19.30 Uhr in der 
Raiffeisenbank in Grabs. Anmel­
dung und Auskunft bei der Erwach­
senenbildung Stein-Egerta in 
Schaan, Telefon 232 48 22 oder per 
E-Mail  info@stein-egerta.li. (PD) 

Ernährung nach den 
Fünf Elementen 
SCHAAN - Lassen sich gesundes 
Essen und Genuss vereinbaren? Ja, 

denn nur was uns schmeckt, tut uns 
auch gut. Aber natürlich ist nicht al­
les, was uns schmeckt, gut für uns. 
Wie wir unsere «gesunden» Gelüste 
stärken können, was ausgewogenes 
Essen aus der Sicht der Fünf-Ele-
mente-Ernährung bedeutet, wie Sie 
mit Hilfe von Nahrungsmitteln 
Krankheiten vorbeugen können, das 
erfahren Sie während dieses Kurses. 
Zudem erhalten Sie viele Tipps für 
den Alltag und jeden Abend etwas 
zum Degustieren. Die Referentin, 
Margot Sele, dipl. Primarlehrerin 
und Mutter von zwei Kindern, ist 
Ernährungsberaterin nach den Fünf 
Elementen (Ausbildung Barbara 
Temelie, München). Sie hält Kurse, 
Vorträge und gibt Einzelberatun­
gen. Der Kurs 759 beginnt am 
Dienstag, den 13. September 2005, 
um 18.30 Uhr im Haus Stein-Eger­
ta in Schaan. Anmeldung und Aus­
kunft bei der Erwachsenenbildung 
Stein-Egerta in Schaan, Telefon 
232 48 22 oder per E-Mail 
info@stein-egerta.li. (PD) 

ANZEIGE 

Halbjahresbericht 2005 der VP Bank Gruppe 
A u s z u g  a u s  d e m  H. i lb jahresber ich t  p e r  30. Juni 2 0 0 5  

Konsolidierte Bilanz 
Aktiv«n 

Konsolidierte Erfolgsrechnung 

Kassenobligationen 

Steuerverpflichtungen 

Latente Steuerverpflichtungen 

Rechnungsabgrenzungen 

Sonstige  Passiven 

Rückstellungen 

Total Framdkapital 

Minderheitsanteil« 
Total  Elgenkapltal 
Total Passiven 

145791  133'080 9 .2  

9 3 5 6  10'923 -14.3 

1 4 3 6 0  1 3 7 2 4  4 .6  

Flussige Mittel 9 1 4 2 8  77'429 18.1 Erfolg Zinsengeschäft 5 1 7 1 7  4 4 1 0 5  1 6 1  
Forderungen aus  Geldmarktpapieren 15'028 1 6 7 7 9  -7.7 Erfolg Kommissions- und Dienstleistungsgeschäft 6 7 9 3 7  6 4 1 2 8  5 9  
Forderungen gegairfüberBanken » 4'073'19'V, , 3 9 8 6 7 0 3  2.2 1 Erfolg Handelsgeschäft 9 '402 1 0 7 6 6  -12.7 
Forderungen ge^enüberTunden  • 2 7 1 7 0 8 5  2725 '651 -0.3 , Übriger Erfolg 13 252 1 6 8 7 3  -21 5 
Hande/sbestände v . 3 '368 1'540 118.7 Betrtkbsertrag netto 141*808 135*872 4.4 
Derivative Finanzinstrumente 32944 4 5 5 9 4  •27.7 
Finanzinstrumente «zum Fair Value» 3 8 5 1 2 8  3 2 6 7 1 0  17.9 Personalaufwand 45'357 4 2 7 8 3  6 0  
Finanzinstrumente «zur Veräusserung verfügbar» 614'088 481'339 2 7 6  Sachaufwand 20 241 1 9 5 3 6  3 6  
Sachanlagen 168'447 172913  -2 6 Geschäftsaufwand 65*598 62319 5.3 
Immaterielle Vermögenswerte 1 7 5 7 3  18'475 -4 9 Bruttogewinn 76*210 73553 3.6 
Steuerforderungen 644 827  22.1 

Latente Steuerforderungen 1 7 2 7  1'562 1 0 6  Abschreibungen 9 1 6 4  1 3 5 5 0  - 3 2 4  
Rechnungsabgrenzungen 2 7 5 6 2  2 2 5 0 9  2 2 4  Wertberichtigungen, Rückstellungen und Verluste 5 0 1 0  5 5 9 3  - 1 0 4  
Sonstige Aktiven 1 7 9 0 7  1 1 2 9 6  5 8 5  Gewinn vor Stauern 62*036 54'410 14.0 
Total Akttvin S'166'123 7'888'827 3.5 

Gewinnsteuern 5 '357 4'965 7 9  

Passiven Konzerngewinn 56*679 49445 14.6 
Verpflichtungen gegenüber Banken 218*582 124761  75.2 

Verpflichtungen gegenüber  Kunden in Spar- und Anlageform 1 0 2 4 7 5 5  1'036'087 -1.1 Konzerngewinn zuzuschreiben auf Minderheitsanteile 1 3 7 8  r i30  21.9  

Übrige Verpflichtungen gegenüber  Kunden 5'800'321 5$48 '860  2.7 Konzerngewinn zuzuschreiben auf Aktionire 
Derivative Finanzinstrumente 45 '827 5 6 0 0 2  -18.2 der Verwaltung*- und Prlvat-Bank AG, Vaduz 55*301 48 315 14.5 

2 8 0 1 7  24 042  16.5 

2 5 5 2 6  3 5 7 7 6  -28.7 
Kennzahlen der VP Bank Gruppe 

4 3 8 2  1 3 9 3  214.6 

7*31 «'417 7 0 8 4 6 4 8  3.3 
Aktienkapital 5 9 1 4 8  59'148 0 . 0  Bilanzsumme (in Mio. CHF) 8'166 1 7962 .2  7'888.8 3.5 
Abzüglich eigene Aktien - 2 7 7 2  - 1 4 7 7 4  81.2 Eigene Mittel (in Mio. CHF) 833.1 760.6  790.8 5.3 
Kapitalreserven -11223  - 1 0 8 6 7  -3.3 Eigenkapitalquote (in %) 10.2 9 6  10.0 1.8 
Gewinnreserven 723661  6 6 9 3 2 1  8.1 BIZ Tier 1 Ratio 

Reserven IAS 3 9  1 2 2 3 8  4 1 8 2  192.6 (in %, ohne Konzerngewinn und Minderheitsarrteile) 15.8 15.3 14.3 1 0 5  

Umrechnungsdifferenzen - 3 2 4 9  - 6 0 3 6  46.2  Betreute Kundenvermögen (in Mio. CHF) 27613 .7  26152 .0  26'108.1 5 8  

Konzerngewinn zuzuschreiben auf Aktionäre Return o n  Equity (in 96)' 13 .9  13.1 11.9 

der Verwaltung*- und  Privat-Bank AG, Vaduz 5 5 3 0 1  8 9 8 2 8  n. a. Cost/Income Ratio (in %)' 46 .3  45 9 48.5 

Eigene Mittel der Aktionäre 
der Verwaltung»- und Privat-Bank AG, Vaduz 833*104 790*802 5.3 

Personalbestand 
(teilzeit bereinigt, ohne  Praktikanten)1 5 4 9 1  542 8 548.9 

16 '602  13377 24.1 
84970« 804*17» 5.7 

S'166'123 7'888'827 3.5 

1 Konzernergebnis / Durchschnittliches Eigenkapital abzüglich Dividende 

' Geschaftsaufwand exkl. Abschreibungen, Wertberichtigungen, Ruckstellungen u n d  Verluste / Betriebsertrag netto 
1 Aufgrund der  gesetzlichen Bestimmungen sind in Bezug au f  die Angabe zum Personalbestand die Lehrlinge mit 50% z u  berücksichtigen 
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